
In eıner Ansprache VOI einer Delegatiıon Teıl der ÖObperatıon, zwischen dem AAE No-
der Jüdıschen Gemeinde Roms 1r vember 984 und dem Januar 19895, ka-
Oktober 20373 aps Franziskus: LIACH ELW.: 401010 athıopische Juden (Beta ] C

Paradoxerweıise hat u1ls dıe geme1n- rael) und Falash Mura (christliche Athiopier
Sarl ertahrene Tragödıe des Krieges Aa jüdıscher Abstammung) aus Äthiopien bzw.
lehrt,; Seıte Seıite gehen. In wenıgen aus Uganda, wohin S1€e geflüchtet T1,
Tagen werden WIr des C Jahrestags der nach Israel 991 rachte die „ÖOperatıon Sa-
Deportatıon der römiıschen Juden geden- lomon“ iınnerhalb VO 11UT!T 36 Stunden
ken Das wırd auch Anlass dazu se1ın, - 14 3725 eta Israel iın 34 Flügen ach Israel
N B Aufmerksamkeiıt wach halten, (vgl FrRu 16 12009} 7/8)
damıt keinerle1 orm der Intoleranz un
des Antısemitismus 1n Rom un! in der Am August AT hat Bundeskanzlerin
übrıgen Welt ErnNeut autfflackern kann, - Angela Merkel das Dachau besucht.
ter welchem Deckmantel das auch immer Eingeladen hatte S1e der Präsiıdent der 1E
geschehen Mag Ich habe be1 anderer (76- gergemeıinschaftt, Max Mannheimer (93);
legenheıt geESagLT, un iıch möchte auch eın UÜberlebender des Holocaust, für den
Jetzt wiederholen: Es ist eın Widerspruch, „Entrechtung un! Verfolgung, Hunger
dass eın Christ Antisemit ist! Seine Wur- un Krankheıit, Terror un Gewalt bıs hın
zeln sınd auch eın wen1g jüdısch. Eın willkürlichen Ermordungen e1Inst bitte-
Christ annn keın Antısemıit seiın! Der Antı- GT Alltag“ WAal, die Kanzlerin 1ın ihrer
sem1t1smus 11US$S5 A4aUS dem Herzen un dem Rede „Eın solch tiefer Schmerz hallt eın
Leben eiınes jeden Mannes un eıner jeden Leben lang nach. Orte W1e€e dieser mah-
aı verbannt werdenF LICIN jeden Einzelnen mitzuhelfen, dass

n1ıe wieder geschieht, dass nıe wiıeder
Am August A0 1St Berthold Beıtz, el- gleichgültig, achselzuckend oder o
NnNer der grofßen deutschen Judenretter, Beifall klatschend zugelassen wiırd, WE

gestorben. Seın Leben un! se1ıne Verdiens- Menschen benachteıiligt, bedrängt, verfolgt
für das UÜberleben VO Hunderten VO werden un! sS1e Ende schutzlos Leib

Juden (Polen sınd austührlich darge- un! Leben türchten mussen. Das 1St die
legt ın dem Buch VO Joachim Käppner, bleibende Verantwortung, dl€ u1ls Deut-
Berthold Beıtz Dıie Biographie. Berlin schen A4aUS dem, W as geschehen iSt, -

wächst.“ Im Dachau un! 1n seiınen2010 Vgl die Rezension VO Werner TIrut-
wın 1n FrRu 19 (2012) 135138 Außenlagern wurden E e ber

2700 01010 Menschen AUS ganz Europa iınhaf-
Die „Operatıion Moses“, dıe se1lIt 1984 UNSC- tıert, 500 wurden ermordet. (Dıie voll-
tähr 330 01010 Äthiopiern die Eiınwanderung ständıge Rede 1St einsehbar
ach Israel ermöglıchte, ist mıt der An- http://www.bundeskanzlerin.de/Con-
kunft VO  a 450 äthiopischen Juden in Tel tent/DE/Rede/2013/08/2013-08-20-mer-
Avıv Ende August 2013 beendet. Im ersten kel-kz-dachau.html?nn=614982#Start)
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Miıt der Eröffnung eiıner „School ofJewish Theologie. Die Errichtung des Lehrstuhls
Theology“ der Universität Potsdam verdankt sıch einem großen Teıil der In-

19 November 7013 ertüllt sıch YANR ıt1atıve der ehemalıgen Bıldungsminıisterin
ersten Mal 1n Europa die Forderung VO AÄAnnette Schavan. In Anerkennung ıhrer
Rabbiner Abraham Geiger (1810-1874) Bemühungen W arlr S1e 19 Marz 2013 mıiıt
ach der Gleichberechtigung der Jüdi- dem Abraham-Geiger-Preıis ausgezeichnet
schen Theologie miıt der christlichen worden.

Janusz Marszalek, Oswiecım /Auschwitz, hat in Antwort auf den Beıtrag VOoO  e Theo
Mechtenberg, Neuer Streıt Auschwitz?®, in FrRu 12013]| 28/-291, Okt
2015 den Freiburger Rundbrief esucht. Als Gegendarstellung bringen WIr das Hırtenwort
VO Bischof Tadeusz Rakoszy OABE Friedenszentrum 1n Oswiecım/Auschwitz, das
24701 2013 in allen Kırchen der 10zese Bielsko-Zywiec verlesen wurde:

(Gsenau VOT Jahren, 1St das ehemalıge nationalsozialistische Au-
schwıtz-Birkenau efreit worden. Miıt der Gründung unNnseTrer 10zese Bielsko-Zywıec 1mM
Jahre 1992 wurde der ehemalige Häftling des KZ, der heilıge Maxımıilian Marıa Kolbe, de-
ICN Patron. Durch (sottes Willen und auf Entscheidung des geliebten Heilıgen Vaters Johan-
1165 Paul H wurde iıch zZu Ordinarius dieser 10zese beruten

Selt Anfang meınes Bischofsacıtes bete iıch oft auf dem Gelände des ehemaligen Lagers
mıt Gläubigen und Gästen der 1Ö7zese W1€e auch mıt den wenıgen verbliebenen

Zeıtzeugen der tragıschen Ereijgnisse während des Weltkrieges. Wır gedenken dabe;j der
Opfter der Schreckenszeit und bıtten den Herrn für Frieden 1n WUÜBHSGFECE Heımat, iın Europa und
auf der yanzen Welt

Se1lt mehr als Jahren 1St mMI1r die Idee ZUrFr Errichtung eines Hügels 7A50g Erinnerung und
Aussöhnung bekannt, die der ehemalıge KZ-Hätftling Prof. Josef Szajna iın den J0er Jahren
vorgestellt hat Persönlich und in der Gemeinschaft mit ehemaligen Gefangenen des
Auschwitz-Birkenau Ww1e€e auch mıt Besuchern der Todeswand, der Todeszelle des gepeinıgten

Maxımıilian, und se1it 2007 nach der Grundsteinlegung auch auf dem Gelände des künfti-
SCH Gedenkhügels bete ıch (sott die Verwirklichung dieses „Projektes Hügel“. Miıt
der Realisierung der Idee wiırd dem Wunsch vieler ehemalıger Gefangener der Konzentra-
tionslager und Gulags entsprochen und ine dem besonderen (OIrt gemäaße Stätte entstehen.

Besonders verpflichtet sınd WIr dabei Herrn Dr. Janusz Mü£ynarskı. Er wurde mıt dem ersten

Transport Junı 1940 nach Auschwitz gebracht. Er sah mıt d} dass der Mıthäftlıng und
Franzıskanerpater Maxımıilıan Kolbe beim Appell AUS der Reihe nach [80)88[ Lral, Francısze
Gajowniczek und für ıhn in 1ne Zelle VO Block Nr. e Z} Hungertod Z1ıng.
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